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Aufruf zum bundesweiten Aktionstag, 28.7
Die meisten Menschen denken, dass Schwangerschaftsabbrüche in Deutschland 
problemlos möglich sind. Dies trifft jedoch nicht zu. Auch hierzulande wird das Recht 
auf selbstbestimmte Familienplanung und sexuelle Selbstbestimmung angegriffen: 
Trotz vielfältiger Proteste bleibt bis heute das grundsätzliche Verbot zum 
Schwangerschaftsabbruch mit den Paragrafen 218/219 im Strafgesetzbuch (StGB) 
bestehen. [...] 
Wir rufen dazu auf, in Deutschland bundesweit am 28. September auf die Straße zu 
gehen, um internationale Solidarität zu zeigen und uns unsere sexuelle 
Selbstbestimmung zu erkämpfen: 
Wir bestimmen, ob wir eine Schwangerschaft austragen wollen! Wir lassen uns 
unsere Selbstbestimmung von Choice-Gegner*innen, Konservativen und 
Rechten nicht nehmen! §§ 218/219 müssen raus aus dem Strafgesetzbuch! 
Der vollständige Aufruf hier lesen.

https://www.sexuelle-selbstbestimmung.de/12258/aufruf-aktionswoche-2019/


Kontext

Internationale Kämpfe für den Zugang 
zum sicheren 
Schwangerschaftsabbruch

In Deutschland: #wegmit219a
#wegmit218

Fotos: BfsS/Sabrina Gröschke



Wer organisiert den Aktionstag?

Sowie lokale Gruppen und 
Bündnisse in vielen Städten:

https://www.sexuelle-selbstbestimmung.de/


Wie kann ich mitmachen?
● Schau nach, ob eine Aktion in deiner Stadt bereits geplant ist.
● Organisiere eine Aktion selbst, egal ob groß oder klein, z.B.:

○ Eine Kundgebung oder Demo
○ Ein Infostand
○ Ein Flashmob oder eine andere kreative Aktion
○ Eine Diskussionsveranstaltung oder Lesekreis

● Kontaktiere andere Gruppen und fragt, ob sie mitmachen wollen (z.B. 
Beratungsstellen, Frauen*organisationen, politische Parteien, 
Gewerkschaften, lokale Verbände, AStAs)

● Melde die Aktion bei info@sexuelle-selbstbestimmung.de an.
● Macht viel Werbung auf sozialen Medien und in euren Netzwerken. Hier 

geht’s zur bundesweiten Facebook-Veranstaltung. 

https://docs.google.com/spreadsheets/d/1s4ypMup1GkLahWjkXozlxNzPyyaZEy59iPxmINN9wm4/edit#gid=0
mailto:info@sexuelle-selbstbestimmung.de
https://www.facebook.com/events/701315990312656/


Aktionsplanung
❏ Aktionsform, Zeit + Ort festlegen
❏ Anmeldung einer Versammlung (bei der Polizei)
❏ Ablauf planen (Moderation, Redner*innen, ggf. künstlerische Beiträge) 
❏ Mobilisieren: 

❏ Flyer austeilen, Plakate aufhängen
❏ Facebook Veranstaltung erstellen und teilen! 
❏ Einladung per Mail an mögliche Interessierte schicken
❏ Zu Veranstaltungen hingehen und Leute zur Aktion persönlich einladen

❏ Lokale Presse kontaktieren
❏ An dem Tag:

❏ Fotos machen
❏ Kurzbericht (möglichst bis 18h) mit Teilnehmer*innenzahlen & Fotos an 

info@sexuelle-selbstbestimmung.de schicken

mailto:info@sexuelle-selbstbestimmung.de


Materialien für die Mobi
● Aufruf
● Flyer
● Plakat
● Kleiderbügel-Texte

...hier zu finden!

https://drive.google.com/open?id=1tijxqdPhrP5okhHTsWVq_71nJXfbGEhO


Presse & Öffentlichkeitsarbeit

● Schickt eine Presseeinladung mit Infos zur Aktion an die lokale 
Presse.

● Erinnert die Pressevertreter*innen ein paar Tage vorher telefonisch an 
eure Veranstaltung, damit sie diese noch rechtzeitig einplanen 
können.

● Weitere Hinweise zur Pressearbeit.
● Macht hochwertige Fotos und Videos von der Aktion und verbreitet sie 

auf Facebook, Twitter, Instagram! 
● Hashtags: #wegmit218 #wegmit219a #safeabortionday
● Schickt uns gerne eure Bilder: info@sexuelle-selbstestimmung.de 

https://de.trainings.350.org/resource/presseeinladungen-und-pressemitteilungen/
mailto:info@sexuelle-selbstestimmung.de




Noch 
Fragen?
info@sexuelle-

selbstbestimmung.de


